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Vom Rotlicht zum Gemütlichkeit: Die
Geschichte des  Scharfen Eck  in

Burghausen
Erfahren Sie mehr über die aufregende Geschichte des

„Scharfen Ecks“ in Burghausen, von Cabaret-Atmosphäre
bis hin zur heutigen Gemütlichkeit im „Mathilda“.

Der Wandel eines Ortes in Burghausen ist nicht nur eine
Geschichte über ein bekanntes Lokal, sondern spiegelt auch die
Veränderungen in der Gesellschaft wider. Das ehemals
berüchtigte „Scharfe Eck“, bekannt für seine schillernde
Vergangenheit, hat sich unter der Leitung von Emanuel Haseloff
in ein gemütliches Café namens „Mathilda“ verwandelt. Doch
was macht die Geschichte dieses Ortes so wichtig?

Ein Blick in die Vergangenheit

Das „Scharfe Eck“, das sich in der Altstadt von Burghausen
zwischen Hofberg und Ludwigsberg befindet, war einst ein Ort
des Exzesses. Die Zeitungsarchive der Stadt berichten von
einem Etablissement, das in den 50er bis 90er Jahren für seinen
Striptease und seine ausschweifenden Partys bekannt war. Ein
entscheidender Wendepunkt in der Geschichte war eine Razzia
im August 1993, bei der mehrere Frauen aus Tschechien,
darunter eine Schwangere, festgenommen wurden.

Die Transformation zum „Mathilda“

Vor ungefähr fünf Jahren übernahm „Emi“ Haseloff das Lokal
und benannte es in „Mathilda“ um. „Ich weiß nicht viel über die
wilde Vergangenheit, aber ich habe gehört, dass es hier ein



Cabaret Lido gab“, erzählt er. Während das frühere Treiben
heute der Vergangenheit angehört, führt Haseloff jetzt ein Café,
das vor allem für seinen guten Kaffee und seine einzigartigen
Cocktails bekannt ist. „Es gibt hier einige Damen, die für die
entspannte Atmosphäre und die gemütliche Einrichtung
kommen“, fügt er hinzu.

Die Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Verwandlung des Lokals hat nicht nur Einfluss auf die
Barbesucher, sondern auch auf die Anwohner. Während die
Straßen früher von den Chaos der Nacht gefüllt waren, genießen
die Nachbarn heute eine ruhigere Umgebung. Das neue Café hat
sich schnell als beliebter Treffpunkt etabliert, was die lokale
Gemeinschaft stärkt.

Ein historischer Ort mit bewegter
Geschichte

Bereits im Jahr 1693 diente das Gebäude als Wirtshaus. Der
Begriff „Weißbierführer“ beschreibt die Personen, die für den
Verkauf und Transport des damals sehr gefragten Weißbiers
verantwortlich waren. Burghausen war ein Knotenpunkt für den
Bierhandel, was die Bedeutung des „Scharfen Ecks“ über bloße
Unterhaltung hinaushebt und seine historische Rolle in der
Community verdeutlicht.

Das Erbe des „Scharfen Ecks“

Die Geschichte des „Scharfen Ecks“ ist beispielhaft dafür, wie
sich die Gesellschaft verändern kann. Von einem Ort des
nächtlichen Lebens und der Aufregung hat sich das Eckhaus
entwickelt und wird nun zum Punkt der gemeinsamen
Entspannung und sozialen Zusammenkünfte. Dieser Wandel
zeigt, wie wichtig es ist, anpassungsfähig zu sein, um mit den
Bedürfnissen einer sich ständig verändernden Gemeinschaft
Schritt zu halten.



Der Weg von der alkoholbelasteten Vergangenheit hin zu einem
Ort der Begegnung und des Genusses ist eine Erfolgsstory, die
viele ähnliche Lokale inspirieren kann. Es bleibt abzuwarten,
welche zukünftigen Kapitel das „Mathilda“ noch schreiben wird.
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